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Sie gemeinsamen Ausgaben
Deutschlands und Naliens

Ordensverleihung an den Reichsjugendführer
Rom, 23. Sept . Staatssekretär Rizzi, der Führer der faschi¬

stischen Lugend, veranstaltete am Dienstag abend zu Ehren des
Reichsjugendführers und seiner Mitarbeiter in der Villa Borg¬
hese einen Empfang , dem auch Reichsminister Dr . Frank bei-
jvohnte.

Staatssekretär Rizzi betonte in einer Ansprache di«
Notwendigkeit des persönlichen Kennenlernens von italienischer
und deutscher Jugend , damit eine gegenseitige Hochachtung in
die Jugend beider Völker hineingepflanzt werde . Der Besuch der
Hitlerjugend in Italien sei richtungweisend für ein neues , le¬
bendiges Europa . Wenn die alte Welt glaube , daß die Machen¬
schaften des Bolschewismus und des Völkerbundes lebensnot¬
wendig seien , so sei das eine Ideologie , die einen schweren Irr¬
tum bedeute. Das Licht , das von Rom und Berlin leuchte und
der Wille , der von Berlin und Rom ausgehe , sei stärker . „Wir
wollen unter dem Zeichen Hitlers und Mussolinis "

, so fuhr
Staatssekretär Rizzi fort , „ die Einigkeit Europas be¬
festigen. In diesem Sinne "

, so erklärte er weiter „überreiche
ich Dir , Baldur von Schirach, meinem Freund und Führer der
deutschen Jugend , das Dir auf Vorschlag des Chefs der Regie¬
rung, Mussolini , vom König von Italien und Kaiser von
Aethiopien verliehene Komtur -Kreuz der Krone ." Staatssekre¬
tär Rizzi überreichte ferner dem Stabsführer Lauterbacher den
Kronen -Orden gründe ufficiale und dem Vannführer Marum
den Orden eines Ritters der italienischen Krone.

Der Reichsjugendführer dankte im Namen seiner Kameraden
für diese Ehrung und feierte in einer kurzen Ansprache vor al¬
lem die Freundschaft, die ihn mit Renata Rizzi verbinde und
die so fördernd für die Zusammenarbeit von Jugend zu Jugend
Ki.

Am letzten Tage ihres Aufenthaltes in Rom fuhren die
Hitlerjungen vormittags zum Strandbad Ostia , wo sie sich nach
den zahlreichen Besichtigungen und Empfängen einige Zeit der
Aiche Hingaben. Nachmittags wurden die Hitlerjungen mit dem
Reihsjugendführer und seinem Stab vom Gouverneur von
Rom, Exz . Bottai , auf dem Kapitol , seinem ständigen Amtssitz,
empfangen.

Das javanische Geschwader
alarmbereit

Tokio, 23. Sept . (Ostasiendienst des DNB .) Infolge des Zwi,
scheusalles in Schanghai hat der japanische Marineminister sein«
Teilnahme au den Manövern abgesagt . Man beurteilt die Lage
lehr ernst . Das japanische Geschwader in den chinesischen Ge¬
wässer» ist in Alarmbereitschaft versetzt worden , um bei weite¬
re» Zwischenfällen sofort einsatzbereit zu sein.

Die japanische Konzession in Schanghai wird durch japanische
Abteilungen, die durch Freiwillige verstärkt worden sind , ge¬

nützt.
b Die Gründe für dieses Vorgehen werden durch folgende Nach¬
sicht erläutert:
^ Ln Schanghai kam es im Bezirk Hongkew zu einem neue«

chinesisch -japanischen Zwischenfall. Eine Gruppe japanischer Ma¬
trosen wurde aus der Nähe beschossen. Ein Obermatrose war
sofort tot , zwei Matrosen wurden verletzt ins Krankenhaus ei«-,
geliefert. Der vierte Matrose blieb unverletzt.

Eüe Japaner behaupten , daß die Attentäter eine Gruppe chine-
Wer Gangster seien, von denen einer von einer japanischen
Militärpatrouille festgenommen worden sei. Die anderen seien
u> der Dunkelheit entkommen. Der Bezirk Hongkew wurde sofort

japanischen Truppen umstellt, die niemand durchlieben.

Wolde Ramm unterwirft M
der italienischen Regierung

Paris , 23. Sept . Der bisherige abessinische Gesandte in
Paris , Wolde Mariam, hat sich am Dienstag nachmit¬
tag in die italienische Botschaft begeben , um sich der ita -
lienischen Regierung zu unterwerfen.

Schweres Eisenbahnunglück bet Lvurbes
14 Tote, 2V Verletzte

- d " * ' 23- Sept . Bei Off»«, 4 Kilometer von Lonrdes ent-
baün

' sich am Mittwoch nm 14 Uhr ei» schweres Eisen-
Schnellzug Bordeaux —Lourdes wurde von

rn m
P " soueuzug gerammt . Bisher wurden 14 Tote und« « letzte geborgen.

Völkerbund beschließt Wallung Abessiniens
Starke Beunruhigung in Frankreich über den Genfer Beschluß

Eens» Die Völkerbundsverfammlung hat am Mittwoch in
öffentlicher Sitzung mit 39 zu 4 Stimmen bei 6 Stimmenthal¬
tungen den Bericht des Vollmachtenprüfungsansschufses ange¬
nommen und damit die abcssinischen Delegierten für die gegen¬
wärtige Tagung zugelassen.

Der griechische Delegierte Politis wies in seinem Bericht
darauf hin , daß kein Mitglied des Prüfungsausschusses vorge¬
schlagen hat , daß die Vollmachten als offenkundig nicht in Ord¬
nung befindlich erklärt werden sollten.

Aber bei allen Ausschußmitgliedern seien Zweifel an der
Ordnungsmäßigkeit der Vollmachten entstanden . Deshalb habe
der Ausschuß einen Augenblick daran gedacht , der Versammlung
die Einholung eines Gutachtens beim Haager Internationalen
Ständigen Gerichtshof darüber vorzuschlagen, ob angesichts der
gegenwärtigen Lage des Negus die fraglichen Vollmachten den
Bestimmungen der Geschäftsordnung in der Weife genügen , daß
die Inhaber dieser Vollmachten als Vertreter eines Völker¬
bundsmitgliedes im Sinne des Art . 3 Abs . 1 des Paktes gelten
könnten . Da nach Artikel 5 der Geschäftsordnung der Ver¬
sammlung jeder Vertreter , dessen Zulassung Widerspruch findet,
vorläufig an den Sitzungen mit denselben Rechten wie die an¬
deren Vertreter teilnehme und die Entschließung des Haager
Gerichtshofes voraussichtlich erst in einigen Wochen vorliegen
könnte , habe schließlich die Auffassung überwogen , daß die An¬
rufung des Haag keine praktische Bedeutung haben würde . Als
beste Lösung fei deshalb der Vorschlag angesehen worden , die
von der abeffinifchen Abordnung vorgelegten Vollmachten trotz
des Zweifels , der über ihre Ordnungsmäßigteit besteht, als
hinreichend zu betrachten , um dieser Delegation die Teilnahme
an der gegenwärtigen Tagung zu gestatten . Diese Auffassung
habe die einstimmige Billigung des Ausschusses gefunden , der
dabei von der Erwägung ausgegangen sei , daß angesichts der
gegenwärtigen Lage in Abessinien der Zukunft in keiner Weise
vorgegriffen werde , wenn man sich mit der nur für die gegen¬
wärtige Tagung geltenden Lösung begnüge.

Der abessinische Delegierte Taezaz machte Vorbehalte gegen
die Begründung des Ausschußberichtes, nahm die Schlußfolge¬
rungen aber mit Dank an . Der Aufruf der einzelnen Abord¬
nungen ergab die Annahme des Berichtes mit dem erwähnten
Stimmenverhältnis . Mit Nein stimmten Oesterreich, Ungarn,
Albanien und Equador . Stimmenthaltung erklärten Bulgarien,
Panama , Portugal , Siam , die Schweiz und Venezuela . Afghani¬
stan , Bolivien und Chile haben an der Abstimmung nicht teil¬
genommen.

Der Beschluß des Völkerbundes , aus weitere Zulassung Abes¬
siniens zum Völkerbund , ist ganz unbegreiflich . Italien hat
Abessinien restlos erobert und der Völkerbund hat dies auch zu-
gelasscn und ist Italien dabei nicht in den Arm gefallen . Abes¬
sinien ist im Besitz von Italien , ihr Kaiser ist geflohen und Abes¬
sinien wird von Italien regiert . Trotzdem soll Abessinien nun
weiter im Rate der Völker sein ! Es ist kein Zweifel , daß es
ein ganz weltfremder Beschluß ist , der in Genf gefaßt wurde.
Wie hat denn z . B . England seine Kolonien erobert ? Doch nur
mit Gewalt . Als kleines Jnselreich ist es so die größte Kolonial¬
macht geworden und wenn andere Völker ihrer Uebervölkerung
entsprechend Kolonien wollen , dann macht es die größten Schwie¬
rigkeiten . Der Völkerbund ist überhaupt eine lächerliche Ein¬
richtung geworden . Als kürzlich sein Ausschuß wieder zu tagen
begann , befaßte er sich in seiner ersten Sitzung mit derOpium¬
frag c . Dies angesichts dem furchtbaren Geschehen in Spanien
gegenüber , wo es schließlich doch Aufgabe des Völkerbundes
wäre , für Menschlichkeit zu sorgen . Nun stand aber ausgerech¬
net Opium auf der Tagesordnung der ersten Sitzung . De: Völ¬
kerbund selbst ist Opium für die Völker!

Die Schwierigkeiten in Gens
Paris weiterhin stark beunruhigt

Paris , 23 . Sept . Die Pariser Abendpresse sieht in der Wen¬
dung , die die Dinge in Genf genommen haben , einen bösen
Schlag für die französische Politik , der nicht zuletzt von Sowjet-
ruhland in der Person Litwinows geführt worden sei. Die
Sowjets beabsichtigen nach Ansicht der rechtsstehenden „Liberty ",
Wirrwarr anzustiften , um den Zusammentritt der Fiinfmächte-
konferenz, die als Eckstein der französisch -englischen Diplomatie
zu gelten habe» zu verhindern . Das „Journal des Debats"
schreibt , Sowjetrntzland verfolge beharrlich sein Ziel , das euro¬
päische Durcheinander zu verlängern . Der „Temps " warnt da¬
vor , ein etwaiges Ausscheiden Italiens in Genf auf die leichte
Schulter zu nehmen . Möglicherweise würde das die Vertreter
gewisser zweitrangiger Mächte , die sich einer neuen Kriegs¬
gefahr ausgesetzt glaubten , nicht sonderlich beunruhigen . Aber
das treffe nicht auf die Nationen zu , die wüßten , daß die stän¬
dige tätige Mitwirkung Italiens für den Ausbau des Friedens
unerläßlich sei . Das Fernbleiben Ztaliens aus Genf lähme
bereits die Vorbereitung der Fünserkonscrenz . Es sei sogar zu
befürchten , daß bei weiterer Zurückhaltung Italiens die geplante
Konferenz überhaupt nicht stattfinden könne.

Wlte Flicht t« Rite» auf Ratet»
Sevikla , 23. Sept . (Vom Sonderberichterstatter des DNB .)

Zu der am Montag erfolgten Einnahme der strategisch außer¬
ordentlich wichtigen Stadt Maqueda durch die Truppen
des Generals Franco werden hier jetzt interessante Einzelhei¬
ten , bekannt . Maqueda , das durch seine alte Burg berühmt ist,
war das letzte rote Bollwerk auf dem Wege nach
Madrid. Es war daher von der Madrider Heeresleitung in
einen Verteidigungszustand versetzt worden , wie er bisher bei
den Marxisten noch nicht angetrosfen wurde . Unter Leitung ei¬
nes bekannten Fachmannes waren drei Schützengräbenlinien so¬
wie Maschinengewehr - und Geschütznester mit Eisenbeton ausge¬
mauert und mit Gras , Buschwerk und Erde getarnt worden.
Staatspräsident Azana hat noch wenige Tage vor dem Fall
Maquedas die dortigen von dem roten General Masquelei ent¬
worfenen Befestigungsanlagen besichtigt.

Die nationalistische« Truppen haben die Linie Maqueda -Al-
cabon -La Mata besetzt und anschließend den in wilder Unord¬
nung in Richtung auf Madrid fliehenden Feind bis Quismondo
»erfolgt . Die marxistischen Streitkräfte sind durch die schwere
Niederlage bei Maqueda stark entmutigt.

Der Vormarsch der Nationalisten aus Madrid
Sevilla , 24 . Sept . (Vom Sonderberichterstatter des DNB .)

Die Operationen an der Front von Toledo machen von Tag zu
Tug weitere Fortschritte . Dem Fall Maquedas ist nun die Er¬
oberung von Torryos gefolgt . Dieser Ort macht den Weg nach
Toledo frei . Die Vorhut der Nationalisten ist bereits bis zum
Fluß Guadarrama vorgedrungen und hat den Ort Rielves
kampflos genommen . Dieser Ort liegt 21 Km . von Toledo
entfernt.

Nationale Flugzeuge bombardierten in dieser Gegend erfolg¬
reich einen Munitionszug der Roten und schossen vier rote
Flugzeuge ab . Sogar der Rundfunk in Madrid muß zugeben,
daß der rote General Asensio bei Maqueda eine Niederlage er¬

litten hat ; der Sender stellt fest, daß sich dieser General nach
dem überraschenden Angriff der Truppen des Generals Franco
sich in „solidere" Stellungen zurückgezogen habe . Da Maqueda
die letzte starke Festung auf dem Wege nach Madrid und Tor¬
ryos das letzte Bollwerk auf dem Wege nach Toledo ist , ist die
Lage dieser beiden Städte hoffnungslos.

Es ist interessant , wenn man sich erinnert , daß der rote Gene¬
ral Asensio bereits vor einiger Zeit wiederholt verkündet hat,
die Entscheidung werde einmal an der Front von Talavera fal¬
len . Da die nationalen Truppen aus den Kämpfen dort als
die unbestrittenen Sieger hervorgegangen sind , wäre es jetzt
folgerichtig , wenn die Madrider Volksfront sich ergeben würde,
um große Opfer in ihren eigenen Reihen zu vermeiden . Die
roten Massen werden jedoch immer noch von Moskauer Propa¬
gandisten und Revolutionspraktikern zu einem derart fanatischen
Haß gegen alle von Menschen hervorgebrachten geistigen und
materiellen Werte aufgepeitscht und sie find derart von der Angst
vor einer gerechten Strafe erfüllt , daß ihnen jede vernünftige
Ueberlegung fehlt . Nach der vor wenigen Tagen erfolgten Ein¬
nahme von Santa Olallas trennen die nationalen Truppen jetzt
nur noch 8l> Kilometer von der Hauptstadt.

Britischer Protest in Madrid gegen Volschewifierungsmaßnahmeu
London , 23 . September . Die Great Southern Spain Rail-

way Company in London teilt mit , daß die Kontrolle über die
in ihrem Besitz befindliche südspanische Bahn
von den örtlichen Eisenba h n arbeitern über¬
nommen worden ist , unter stillschweigender
Duldung der staatlichen Behörden. Die Beamten
der britischen Gesellschaft sind gezwungen worden , unter den
herrschenden Bedingungen das Land zu verlassen.

Vom britischen Geschäftsträger und der britischen Eisenbahn-
gesellschast ist bei den Madrider Behörden Protest
erhoben worden.
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Die Nationalisten vor Tolebo
Parks , 23 . Sept . Wie das Hauptquartier des Generals Franco

mitteilt , hat der Vormarsch der nationalistischen Truppen an der
Talavera - Front zur Einnahme der Ortschaft Torrijos,
kurz vor Toledo , geführt . Die Roten haben bei Torrijos wie¬
derum starke Verluste erlitten , unter denen sich auch der Kom¬
mandant Lopez Herrero befindet . Zahlreiche Gefangene konnten
gemacht werden . An der Guipuzcoa -Front haben die nationali¬
stischen Truppen Vergara eingenommen. An der andalusischen
Front wurden zwei rote Flugzeuge von nationalen Jagdflug¬
zeugen zum Niedergehen gezwungen und durch Brandbomben
zerstört.

Marxisten erschießen 100 Gefangene in Malaga
London, 23. Sept . Die „Times " meldet aus Gibraltar , daß

die Marxisten in Malaga am Sonntag als Gegenmaßnahme ge¬
gen die nationalistischen Luftangriffe über 100 politische
Gefangene kaltblütig erschossen. Unter den Opfern
befindet sich ein bekannter konservativer Politiker . Es sei fer¬
ner endgültig festgestellt worden , daß die in Malaga stationier¬
ten spanische» Kriegsschiffe die lleberwachung der Gewässer bei
Melitta und südöstlich von Ceuta eingestellt haben . Die Be¬
satzungen der roten Zerstörer hätten sich infolge der ständigen
nationalistischen Bombenangriffe geweigert , ihre Patrouillen¬
pflichten zu erfüllen.

Der Vormarsch auf Bilbao
Paris , 23 . Sept . Der Sender Vurgos meldete am Dienstag

abend , daß die Nationalisten bei ihrem Vormarsch auf Bilbao
die strategisch wichtigen Orte Zumaya , Onate und Elgoibar be¬
setzt hätten . Ein Funkspruch aus Teneriffa meldet, daß Flug¬
zeuge der spanischen Nationalisten Bilbao und Santan¬
der überflogen und Aufrufe des Generals Mola an die Be¬
völkerung mit der Aufforderung , sich schnellstens zu ergeben, ab¬
geworfen haben . Der Angriff auf beide Städte werde
ohne weitere Ankündigung in der Morgenfrühe des 25. Septem¬
ber einsetzen.

Azana für Kavirulation?
Aufstandsbewegung gegen Companys

Paris , 23. Sept . Wie der Sender Cadiz mitteilt , soll der
Präsident der Republik , Azana , entschlossen sein , sich den Na¬
tionalisten zu ergeben, doch protestierte Ministerpräsident Cabal¬
lero aufs heftigste dagegen. Letzterer behaupte , die Regierung
habe noch Kräfte und Mittel genug zur Fortsetzung des Kam¬
pfes . Der Sender Teneriffa meldet, daß die leitenden Männer
der Madrider Volksfront nach Frankreich abgereist seien . Nach
derselben Quelle wird in Madrid bestätigt , daß in Barcelona
eine Ausstandsbewegung gegen Companys stattgefunden habe.
Weiter verlaute , daß sich die Garnison von Lerida gegen die
Marxisten erhoben habe und den Nationalisten von Huesca sich
anzuschließen wünsche.

..Müilbllt , Mt und brennt!
Barcelona ruft Nordafrika zur Revolution auf

Paris , 23 . Sept . Die „Journse industrielle " veröffentlichte am
Mittwoch den Wortlaut einer Rundfunkrede , die ein nordafri¬
kanischer Eingeborener über den Sender Barcelona in ara¬
bischer Sprache gehalten hat und in der er die Bevölkerung von
Algier , Tunis und Marokko sowie die Eingeborenen-
truppea zum Auf st and gegen die Behörden, zur Meu¬
terei , Plünderung und zu Mord aufhetzr . Daß diese wilde Hetz¬
rede in Barcelona gehalten und von dem dortigen Sender ver¬
breitet werden konnte, wirft sin neues bezeichnendes Licht auf
die Zustände in dieser Stadt , rn der völlige Anarchie herrscht.
' Der revolutionäre Aufruf beginnt mit der Behauptung , daß

die eingeborene Bevölkerung bisher Sklaven der europäischen
Kapitalisten gewesen sei . Dies Habs sich aber nunmehr dank der
iberisch - anarchistischen Vereinigung geändert , die in ihren Be¬
strebungen , so behauptete der eingeborene Anarchist, von der
französischen Regierung und von Sowjetruß-
land unter st ützt werde. Die Stunde des heiligen Krieges
sei gekommen . In diesem Zusammenhang wendet sich der Aufruf
besonders an die französischen Eingeborenentruppen in Nord¬
afrika , die aufgefordert werden , sich sofort zu Gruppen zusam¬
menzuschließenund die Waffen bereitzuhalten , um sie gegen ihre
Vorgesetzten zu richten.

Nach der Aufforderung , die Grenze der spanischen Marokko¬
zone zu überschreiten, heißt es in dem Aufsatz dann weiter:
„Kommt zu uns , nachdem Ihr dieses Schwein von Franco und
seine ganze Bande ebenso wie den Kalifen von Tetuan getötet
und verbrannt habt . ( !) Hier verbrennen wir alle Marokkaner
aus dem Rif , die wir gefangen nehmen, bei lebendigem Leibe.
Eingeborene Brüder , kommt zu uns , nehmt Waffen und Muni¬
tion für den heiligen Krieg und schifft Euch auf den französischen
Schiffen ein , die Euch unentgeltlich zu uns bringen werden .

"
Im weiteren Verlauf dieser beispiellosen Hetzrede betonte die¬

ser bolschewistische Sendling , daß kein Grund zur Furcht
vor Italien und Deutschland vorliege , da Sowjetrußland zur
Hilfe bereit sei und auch die französische Regierung mit den spa¬
nischen Marxisten sympathisiere.

Benediktiner -Flüchtlinge in Beuron
Deuron , 23 . Sept . Im Kloster Beuron traf im Laufe der letz¬ten Woche Abt Antonio Marcet von Montserrat in Spanienein, mit einem Teil seiner Mönche . Montserrat ist die bedeutend¬

ste Benediktinerabtei , Spaniens , unweit von Barcelona . Die
Mönche haben zu einem großen Teil ihre Studien in Deutsch¬land betrieben . Die revolutionären Banden stürmten im Juli
auch dieses Heiligtum . Nur wie durch ein Wunder entging die
herrliche Gralsburg diesem Schicksal. Das Haus ist nunmehr in
eine Tuberkuloseanstalt amgewandelt und steht unter dem Schutzdes Roten Kreuzes . Das Innere der Kirche wurde vollständigdemoliert und alles , was irgendwie religiösen Charakter hat,
verfiel der Zerstörung . Die Mönche selbst mußten fliehen . 34
konnten durch die Hilfe des italienischen Konsuls von Barcelona

, Italien und Rom erreichen. 30 wurden erschossen und zum Teil
grausam gemartert . Etwas über 60 befinden sich noch in der
Gewalt oder in der Gefahr der Mordbanden . Ueber ihr Schicksal

, ist nichts Genaues bekannt . Die jungen Mönche , die völlig mit¬
tellos in Deutschland angelangt sind , werden in der Erzabtei
ihre Studien fortsetzen.

Aus einem Spatenstich
Vor drei Jahren , am 23 . September 1933 , hat der erst«

Arbeiter der Nation , unser Führer Adolf Hitler , den Auf¬
takt gegeben zu einem Werk, das nicht nur für die deutsch«
Wirtschaft ein gewaltiges Auftriebsmoment bedeutet, nicht
nur für die große Arbeitsschlachtvon einschneidender Bedeu¬
tung ist, sondern das vor allem noch in Jahrhunderten be¬
redtes Zeugnis von nationalsozialistischer Schöpferkraft, von
nationalsozialistischem Tatwillen und Leistungsvermögen
ablegen wird : Er hat den ersten Spatenstich getan zu Leu
Reichsautobahnen, den „Pyramiden des National¬
sozialismus"

, wie sie von einer ausländischen Zeitung ein¬
mal bezeichnet wurden.

Damals hatte der Führer jenen , die mit geschulterten
Schaufeln und Spaten rings um ihn versammelt standen,
bereit zur Tat , das Wort zugerufen : „ DeutscheÄrbei
ter fanget an! Hunderte von deutschen Volksgenossen,
De bis dahin den Arbeitsämtern zur Last gefallen waren,
Gatten sich daraufhin an dis Arbeit gemacht , um in stiller
und zäher Pionierarbeit dieses Werk vorwärtszutreiben,
das in der Welt ohne Beispiel dasteht und mit vollstem
Recht in allen Kreisen des Auslandes stets von neuem Be¬
wunderung erregt.

Und dann sind deutsche Arbeiter in einem Gau nach dem
anderen ans Werk gegangen, um dieses Netz von Straßen,
die einst ganz Deutschland von Nord nach Süd und von Ost
nach West durchziehen sollen , immer weiter zu ziehen . Aus
den Hunderten , die damals bei Frankfurt am Main den
Anfang machten , sind heute eine Viertelmillion geworden.
Dabei sind die unendlich vielen anderen Volksgenossen , die
in den Fabriken und Steinbrüchen und Maschinenhallen , in
den Brückenbauanstalten und im Güterverkehr für dieses
Werk tätig sind, noch nicht mit eingerechnet. Auch ihre Zahl
dürfte sich nochmals auf rund 150 000 belaufen.

Mit Stolz , Dank und Bewunderung hörte jetzt die Nation
den Generalinspektor des deutschen Straßenbauwesens,
Hauptamtsleiter Pg . Todt , dem Führer auf dem Parteitag
der Ehre melden, daß die ersten 1000 Kilometer Reichsauto¬
bahn fertiggestellt sind, und daß es in den Sommermonaten
gelungen ist, TagfllrTagzehnKilometerneuer
Streckezuvollenden.

In dem Werk der Reichsautobahnen erkennen wir die
deutliche Parallele dieses Teilwerkes nationalsozialistischer
Aufbauarbeit zu der Gesamtentwicklung der Bewegung
überhaupt . So wie diese Bewegung mit sieben Mann in ei¬
ner Stadt ihren Anfang genommen hat und sich aus der
Kraft des Glaubens , der Stärke des Willens und der Größe
des Einsatzes über ganz Deutschland ausbrcitete , ebenso ha¬
ben auch die Reichsautobahnen ihren Anfang klein an einem
Platze des Reiches genommen und ziehen sich — heute schon
nicht mehr wegzudenken — über das weite deutsche Vater¬
land als Symbol seiner Größe und seines Zukunftswillens.
Der erste Befehl des Führers ist ewig neuer Antrieb.

Die dänischen Wahlen
Kopenhagen , 23. Sept . Am Dienstag fanden in Roskilde , Her¬

rn ng und Rönne die Wahlen von 28 Abgeordneten des däni¬
schen Landstings statt . Die Wahlen ergaben , daß die Re¬
gierungsparteien (Sozialdemokraten und Radikale ) , die bereits
seit Jahren im Volketing die Mehrheit haben , diese nunmehr
auch im Landsting erreichten. Die Sozialdemokraten erhielten 12
(plus 3) , die gemäßigte Linke 7 (minus 5) , die Konservativen 6
(plus 2 ) und die Radikalen unverändert drei Mandate , so daß
im erneuerten Landsting 38 Vertretern der Regierungsparteien
(31 Sozialdemokaten und 7 Radikale ) 37 Abgeordnete der
Opposition (22 Vertreter der gemüßigten Linken und 15 Konser¬
vative ) gegenüberstehen.

Wer kennt die ermordete Frau?
Unbekannter sendet Geld für Blumenspende

Das Württ . Landeskriminalpolizeiamt teilt mit:
Am Freitag , 18. September , morgens etwa um 7 Uhr , wurde

an der Staatsstraße Murrhardt —Kirchenkirnberg—Welzheim in
1,4 Kilometer Entfernung ein unbekleideter weiblicher Rumpf
aufgefunden . Die Straße führt an der Fundstelle «ms größere
Entfernung durch dichten Wald . Rechts neben der Straße fällteine Schneise steil ab.

Der aufgefundene Rumpf wurde bestimmt von der Straße aus,
wahrscheinlich in der Nacht zum 18. September , in die Schneise
hinabgeworfen , und zwar vermutlich von einem Fahrzeug aus,in dem er , auf Holzwolle gelagert , an den Fundort gebrachtworden war.

Von dem Rumpf der Leiche sind der Kopf und die Hände ab¬
getrennt und fehlen. Unmittelbar über der Trennstelle sind die
Unterarme mit Schnüren abgebunden . Auch die Beine der Leiche
sind in den Hüftgelenksknochen von dem Körper losgetrenntund lagen bei dem Rumpf . Sie sind unbekleidet. Die Art der
Lostrennung der Körperteile läßt den Schluß zu , daß zur Lösungder Körperteile ein sehr scharfes , starkes Messer benützt worden
ist und daß der Täter vermutlich über eine gewisse Sachkenntnisin der Lösung der Körperteile verfügt hat.

Bei der Toten handelt es sich um eine Frau im Alter von
schätzungsweise 50 bis 60 Jahren , sehr beleibt , Arme und Beine
sind jedoch im Verhältnis zur übrigen Körperfülle ziemlich
schlank, die Füße schmal. Die Länge des Rumpfes und der Beine
beträgt 138 Zentimeter , was einer Körpergröße der lebenden
Person von etwa 162 Zentimeter entspricht. Der Tod ist vermut¬
lich im Laufe des 17. September eingetreten . Näheres ist bis jetztnicht bekannt . Es steht nicht fest, wer die Tote ist und wann,wo und von wem sie getötet worden ist. Wo wird eine Frau
vermißt , auf die die gegebene Beschreibung zutrifft ? Sachdien¬
liche Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich behandelt wer¬den, werden auf schnellstem Wege an das Landeskriminalpolizei¬amt Stuttgart , Büchsenstraße 37 ! I, Zimmer 71, erbeten.

Sk

Be: der Eaildorfer Polizeibehörde ist am Samstag früh ein
eingeschriebener Brief eingegangen , mit einem Eeldinhalt , fürBlumen bei der Bestattung der Leiche bestimmt. Der Absender
schreibt dabei , daß der Tod der Aufgefundenen auf natürliche
Weise erfolgt , wegen Gefahr des Mordverdachts die Leiche aber
weggebracht worden sei. Die Wegbringung habe Schwierigkeiten
verursacht und deshalb sei die Zerstückelung geschehen.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 24 . September 1936.

Amtliches . Ernannt wurden zu Oberlehrern die Haupt¬lehrer Bader in Hirsau, Kreis Calw ; Karl Fegertin Höfen a . E . , Kreis Neuenbürg ; Richard Fegert in
Calmbach, Kreis Neuenbürg ; Lang in Nagold.

Ernannt wurde zum Hauptlehrer Hermann Essigin Neuenbürg und JosefHagel in Unterschwan-
dorf, Kreis Nagold.

Ernannt wurde zum S te u e r s e k r etä r der
Steuerassistent Riester bei dem Finanzamt Neuen¬
bürg ; zu Zollsekretären die Zollassistenten Lül-
lig bei der Zollaufsichtsstelle (St ) Calw; Christian
Weiß bei der Zollaufsichtsstelle (St ) Pfalzgrafen¬
weiler ; zum Steuerassistenten der Steuer -diätvr
Eötz bei dem Finanzamt Fr e u d ens t ad t.

Versetzt wurde Steuersekretär Kampf bei dem
Finanzamt Mühlheim -Ruhr an das Finanzamt Freu¬
de n s t a d t.

Ein Abschiedsabend des Reichsarbeitsdienstes. In die¬
sen Tagen scheiden die Reichsarbeitsdienstmänne : nach
ihrer Pflichterfüllung wieder aus den Lagern . Aus diesem
Anlaß findet heute abend im Saal des „Grünen Baum"
ein Abschied statt , dem die Altensteiger Einwohnerschaft
gewiß gerne anwohnen wird . Wir wissen aus frühere»
Veranstaltungen des Reichsarbeitsdienstes , daß diese immer
euren guten Kern Haben und daß auch für die Unterhal¬
tung der Gäste dabei bestens gesorgt ist . So wird es auch
heute abend sein.

Von den Flüchtlingen aus Spanien . Mit drei Omni¬
bussen durften diejenigen Gäste aus Spanien gestern
Stuttgart und das Cannstatter Volksfest besuchen , die am
Sonntag nicht dazu kamen. Als Gäste der Stadt Stutt¬
gart und des Oberbürgermeisters Dr . Strölin wurde auch
für sie wieder bestens gesorgt und ihnen dabei manche Auf¬
merksamkeit erwiesen . So kehrten auch sie hochbefriedigt
wieder hierher zurück . — Gestern fanden sich hier wieder
weitere 18 Gäste aus Spanien ein und einige weitere wur¬
den in Berneck abgezweigt . Die Bernecker Flüchtlinge haben
heute die Freude , zum Volksfest nach Cannstatt zu dür¬
fen . Diese Abwechslung ist ihnen , die so manches Schwere
hinter sich haben , wohl zu gönnen . Sie werden sich später,
wenn sie einmal wieder in Spanien sind , gerne an dieses
schwäbische Volksfest erinnern.

NS . - Frauenschaft übernimmt Freizeitgestaltung der
spaniendeutschen Frauen. Die Hunderte von deutschen
Flüchtlingen aus Spanien , die auf Einladung der Reichs¬
leitung von „Kraft durch Freude " in den Ortschaften
Nagold , Altensteig , Berneck , Neuenbürg und Höfen zur
Erholung weilen , werden dort von der NS . - Frauenschast,
Abteilung „Grenz - und Ausland "

, und vom Reichsmütter¬
dienst im Deutschen Frauenwerk betreut . Durch das vor¬
bildliche Zusammenarbeiten aller örtlichen Dienststellen
der Partei , der Deutschen Arbeitsfront , NS .-Frauenschast
und NSV . und unter reger , tatkräftiger Anteilnahme der
Bevölkerung wird alles getan , um den Aufenthalt der
Flüchtlinge so befriedigend und nutzbringend wie möglich
zu gestalten . Die NS .-Frauenschast hat in den genannten
Ortschaften sowohl für die Frauen und Mädchen die gei¬
stige und seelische Betreuung übernommen . Um die Zeit
des Aufenthaltes der Frauen möglichst fruchtbar zu gestal¬
ten , hat die NS .-Frauenschaft Kurse eingerichtet , und zwar
Erziehungs - , Sprach - , Sport - , Näh - , Flick- und Säuglings¬
kurse , die durchweg sehr gut besucht werden . Um den aus¬
landdeutschen Volksgenossinnen die Schönheiten des Schwa-
benlandes und besonders des Schwarzwaldes zu zeigen,
werden regelmäßig auch kleine Wanderungen vorgenom¬
men . Ueber Sinn und Zweck dieser Kurse sprachen am
Montag in Nagold vor den dort untergebrachten Flücht¬
lingen die Abteilungsleiterin für Grenz- und Ausland der
NS .-Frauenschast , Frau Magirus , und Frl . Lampert . Die
Ausführungen der beiden Rednerinnen wurden mit großem
Beifall ausgenommen . Die eingegangenen Anmeldungen
zu den Kursen waren so zahlreich, doß doppelte und teil¬
weise sogar dreifache Lehrgänge eingerichtet werden müs¬
sen . Zn diesem Zusammenhang sei auch noch darauf hin¬
gewiesen, daß die spaniendeutschen Frauen zur weltanschau¬
lichen Schulung abwechslungsweise in Gruppen die Fllhrer-
innenschule in Waldsee besuchen werden.

Der Sitz der SA .-Reiterstandarte 153 wird nach Tübin¬
gen verlegt. Nachdem Sturmbannführer Bubenhoser in
Freudenstadt , der Gründer und erste Führer der SÄ .-Rei-
terstandart 153 , die Führung der Standarte mit Rücksicht
auf seine berufliche Stellung im Mai niedergelegt hat , wird
der Sitz der Standarte in diesen Tagen nachTübi n gen
verlegt. Führer der Standarte ist jetzt Sturmführer
v . Eemmingen . ,

Nagold, 23 . Sept . (Zwei Schwestern im Tode vereint .)
Nach längerem Krankenlager ist im Kreiskrankenhaus di«
ledige Pa u l in e S chu l e r gestorben, welche am heutigen
Tage beerdigt wird . — Einen Tag später folgte ihr im
Tode ihre ältere Schwester, Christiane Harr geb.
Schüler , Bäckermeisters Witwe nach.

Nagold, 23 . Sept . (Trichinenfund .) Fleisch- und Tri¬
chinenschauer Malz fand im hiesigen Schlachthaus bei
einem aus Hochdorf , Kreis Horb , stammenden Schwein
Trichinen. Dies ist innerhalb drei Jahren der zweite
Trichinenfund in der Stadt Nagold . Auch das erste Schwein
stammte aus Hochdorf . Da die Hausschlachtungen außer¬
halb der Schlachthäuser dem Trichinenschauzwang nicht
unterliegen , mahnen diese zwei Fälle , bei Hausschlach¬
tungen von Schweinen mindestens die Trichinenschau vor¬
nehmen zu lassen.

Frcndenstadt , 24 . Sept . (Bürgermeister Dr . Blaicher 50 Jahre
alt .) Am morgigen Freitag feiert unser Stadtvorstand , Bürger¬
meister Dr . Ernst Blaicher, seinen 50 . Geburtstag.
Als Freudenstädter Bürgerssohn geboren , wurde Dr . Blaicher,
damals Amtmann beim hiesigen Oberamt , am 14 . Sept . 1919
zum Stadtschultheitzen gewählt . Seine Gegenkandidaten waren:
Landesgerichtsrat (späterer Amtsgerichtsdirektor , Stadtrat und
Stadtschultheitzenamtsverweser ) Rentschler , Freudenstadt , nun :M
Ruhestand in Balingen ; Sparkassenverwalter Dillmann , Feuer-
bach , und Dr . Ing . Essich, Stuttgart . Nach 10 Jahren , 19. Aug.
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E hatte sich Dr . Blaicher einer Neuwahl zu unterziehen , bei
«elcher er als einziger Kandidat mit 96 Prozent der abgegebenen
Stimmen wiederum gewählt wurde . — Im Juli 1933 wurde
unseremBürgermeister dann die Eigenschaft als lebenslänglicher
Ortsoorstand zuerkannt . Als Nachfolger des nach 42jähriger
vorbildlicher und hochverdienter Amtsführung zurückgetvetenen
Strdtschultheißen Hartranft (f- 1930) , des Schöpfers von Neu-
»„ udenstadt , ist Dr . Blaicher mit sichtlichen Erfolgen , gleich sei¬
nem Vorgänger bemüht , die Interessen der Stadt jederzeit mit
Hinsicht und Tatkraft wahrzunehmen . — Die Schilderung alles
dessen, was unter der nun 17jährigen Tätigkeit von Dr . Blaicher
ok Bürgermeister zum Wohle und Nutzen der Stadt und ihrer
Bewohner , sowie zur Hebung und Verschönerungunseres, in der
E,en Welt vorteilhaft bekannten Kurplatzes , angeregt , gefchaf-
sM imd unternommen wurde , würde hier zu weit führen . Die
Merschaft weist ihm aufrichtigen Dank dafür . Was Bürger¬
meister Dr . Blaicher bei feiner , durch Regierungrat Dr . Flauer,
A, Jahrestag der Völkerschlacht von Leipzig , 18. Oktober 1919,
genommenen Einsetzung ins Amt wörtlich sagte : „Bei der
Tüchtigkeit unserer hiesigen Bürger wird unsere Stadt weiter
blühenund gedeihen. Daß Sie aber alle bereit sind, mit mir
dafür zu sorgen, dast deutsche Arbeit , deutsche Ordnung und
deutsche Tätigkeit in unserem Gemeinwesen nicht fehlen , davon
M ich überzeugt . In dem Glauben , dast der Tag kommen wird,
m dem sich das Wort : „Ein freies Volk auf freiem Grund und
Boden

" bewahrheitet , lassen Sie mich mein Amt übernehmen ",
aber ist zu unser aller Freude unter der jetzigen Regierung in
Erfüllung gegangen und vollendete Tatsache geworden . — Dem
Jubilar zum morgigen Tage aufrichtige Glückwünsche für noch
recht langes ersprießliches und förderliches Wirken zum Wohle
unserer schönen Vaterstadt !

Neltarsulm . 22 . ^. epr . <Veruiung .) Der Direktor der
hiesigen Kreissparkasse . Pg . Willi Kimm , wurde als Direk¬
tor an die Kreissparkasse Heilbronn , deren seitheriger Direk¬
tor in den Ruhestand tritt , berufen.

Setdenheim , 22 Sept . (Abschluß der Sommer-
jpielzeit .) Am Sonntag wurde im Heidenheimer Na¬
turtheater zum letzten Male „Engel Hiltensperger " gegeben,
lanu : ist die Sommerjpielzeit 1936 abgeschlossen. 13 Schüsse
bachlen hinunter ins Tai . 13 Jahre spielen die Mitglieder
ber Voikskunstvereiniguua droben hinter dem Schloß.

Frau Hase platzte fast
vor Stolz : Ihr neues Grünkariertes saß wie angegossen , selbst
Hase sang ihr Lob in allen Tönen . So billig und dabei so schick!
Der Stoff war sozusagen halb geschenkt — das hatte auch der
Mann gesagt, der ihn aus seinem Rucksack feilbot . . .
Man geht zum Bummel in die Stadt . Doch ach , schon an der
ersten Ecke kommt das bittre Endel Dort steht ein Polizist und
sagt, der Stoff sei Diebesgut und stammt von Kaufmann Paap,

Zuffenhausen , 23 . Sept . (AusdemfahrendenZug
gestürzt . ) Auf dem Bahnhof Zuffenhausen stürzte am
Dienstag mittag ein 16 Jahre alter Fahrgast beim Ueber-
fahren einer Weiche von der Plattform eines Personenwa¬
gens herunter . Er zog sich eine größere Hinterkopsverletzung
und einen Unterarmbruch zu.

Waiblingen , 23 . Seot . (Spanienflüchtling be¬
stohlen . ) Am Dienstag nachmittag wurden einer

"
Dame

(Spanienslüchtling ) im Walde zwischen Waiblingen und
Winnenden ein großer Geldbetrag — etwa 600 RM . —
vom Kraftwagen weg gestohlen . Die Dame hatte mit einem
Herrn und einer weiteren Frau , sämtliche Spaniernlücht-
linge, eins Spazierfahrt von Stuttgart aus unternommen
und ließen den Wagen am Waldrand stehen und entfernten
sich ein Stück von diesem . Plötzlich bemerkten sie einen jün¬
geren Mann in der Nähe des Wagens , der sich gleich daraufin den Wald verdrückte . Als sie darauf zum Wagen zurück¬eilten , war die Handtasche der einen Dame , die ihr ganzes
Vermögen enthielt , geleert . Der Diebstahl trifft sie um so
schwerer, da sie ganz allein steht und kein Wort deutsch ver¬
sieht. Etwa die Hälfte des Verlustes besteht aus englischemGeld.

Cleversulzbach , OA . Neckarsulm , 23 . Sept . (Tod im
Brunnen .) Hier wurde bekannt , daß das fünf Jahre alte
Mädchen von Emil Heiß vermißt werde . Trotz eifrigen Sü¬
thens konnte man nichts finden . Schließlich wurde das Kind
im Eemeindebrunnen , wo es hinuntergestürzt war , tot auf¬
gesunden.

Taulgau , 23 . Sept . (Landestagung .) Im Zusam¬
menhang mit der hiesigen bäuerlichen und gewerblichen Lei-
istungsschau tagte hier das württembergische Schmiedehand-
werk, dessen Bezirksinnungsmeister Huber -Ludwigsburg die
Obermeister eingeladsn hatte . Referate hielten der stellv.
Reichsinnungsmeister Schmid -Hagen - Westf ., und Pg . Roth
von der Gewerbebeförderungsstelle Stuttgart . Eine rege
Aussprache gab willkommene Richtlinien für die praktischeArbeit . Reichsinnungsmeister Oskar Mende -Berlin setzteN mit den Erfordernissen der durch die starke Entwicklungdes Verkehrs bedingten Umschichtung des Wagnerhandwerksauseinander und gab wertvolle Richtlinien zur Anpassungan die dadurch geschaffene Lage.

Marktregelung nun auch für -ns SW
Feeudenstadt , 23 . Sept . (Tagung der Ortssammelstellen-leiter) Wie erinnerlich hat der Garten - und Weinbauwirt-

Mstsverband Württemberg zur Regelung des Obstabsatzes so¬
genannte Ortssammelstellen errichtet . Um nun diesen Sammel¬
stellenleitern die nötigen Anweisungen zu geben, berief Kreis¬
baumwart Maier eine Versammlung in das Posterholungs--eim Freudenstadt ein . Kreisbaumwart Maier gab einen all¬
gemeinen Bericht über Sinn und Zweck der Marktregelung . Zu
erwähnen ist : die Marktregelung für Obst, deren erste Maß¬
nahme letztes Jahr die sogenannte Verladeprüfung war , konnte
nicht ganz befriedigen . Das heißt : bei dieser Kontrolle war
»er Versand mit der Bahn als ausschlaggebender Faktor ein¬
gesetzt worden. Man rechnete aber nicht damit , dast der Erost-teil der Obsternte durch die Lastautos abgeholt und dadurch die
Maßnahme etwas abgeschwächt würde und dadurch eine Kon-Me erschwert und der Handel nicht hundertprozentig erfaßtWen tonnte . Diesen Mangel zu beseitigen und um den
^ nehr zu erleichtern , wurden Heuer in geschlossenen Obstbau-
mmten Obstgrotzmärkte eingeführt und wo dies nicht möglich" M, Bezirks abgab -e - und Ortssammelstellenerachtet.

-wie gestaltet sich nun der Obstmarkt? Jeder,ver Obst erzeugt und in den Handel bringt , must dies bei der
vamnnlstelle anliefern oder , sofern er einen größeren Postenverfügbar hat , bei dieser anmelden . Kontrollorgan istdjx Sammelstelle, die darüber zu wachen hat , dastN Unbefugter kaufen kann . Die Ortsfammelstelle als solcheWiegt keine Geschäfte selbsttätig ab, sondern gibt Obst nur auf"Weisung der Bezirksabgabestelle ab , die ihrerseits für Absatz
«^ e zu tragen hat . Bei dieser Stelle hat jeder Händler seinentt anzumelden und erhält je nach Anlieferung ein Kontin-

zugewiesen.
. Grundsätzlich verboten ist der direkte Han-

Erzeuger zum Verteiler, jeder macht sich
' der diese Bestimmungen umgeht . Die Bezirks - und

haben sich zu überzeugen , daß jedör in De-
kommende Händler eine schriftliche Handelszulassung des

und Weinbauwirkschaftsverbandes besitzt, die ihn be-
zu tätigen.Eie Maßnahmen sind und waren insofern wichtig, als es

wo er vor vierzehn Tagen erst gestohlen wurde ! Auch wäre vor
dem Ankauf scharf gewarnt und ganz ausdrücklich grade dieser
grünkarierte Stoff beschrieben . . . Ob sse

'S denn nicht gelesen
hätte ? Nein — HaseS wußten von nichts.

Tja — hätten sie Zeitung gelesen!
Die schützt vor Schade» und Verdruß , weshalb fi« jeder haben mu- l

gilt , auch diesen Beruf von den sogenannten wilden Händlern
zu säubern , unehrliche Elemente auszumerzen . Bedenkt man,
daß es allein in Württemberg bis vor kurzem rund 5060 Obst¬
händler gab , so wird man diese Kontrollmaßnahmen verstehen.

Der Verbraucher darf ohne jegliche Ein¬
schränkung oder Kontrolle seinen Bedarf , aber
auch nur seinen Eigenbedarf , beim Erzeuger
kaufen! Ebenso ist es ein dummes Geschwätz , wenn behaup¬tet wird , die Anfuhr von Obst zu den Märkten sei verboten und
werde durch die neuen Anordnungen unterbunden . Jeder Obst¬
erzeuger darf das von ihm erzeugte Obst auf den Markt brin¬
gen, nur darf er nicht bei seinen Nachbarn und Bekannten auf¬
kaufen und Handel damit treiben . Sonst besteht keine Ein¬
schränkung irgendwelcher Art.

Mit dieser Richtigstellung sei gleichzeitig im voraus haltlosen
Gerüchten der Boden entzogen.

Wie ist nun Heuer die Obsternte ? Die Kernobst-
ernte ist gering , dagegen verspricht das Steinobst reiche
Erträge . Die zuständigen Stellen sind nun vor allem darauf
bedacht, die anfallende Menge zuerst jeweils im Bezirk zu ver¬
teilen und erst nach Befriedigung des Eigenbedarfs fremde
Händler zu beliefern . Dieser Grundsatz ist auch volkswirtschaft¬
lich gesehen gut und einwandfrei , denn es wäre ein Unding,
zuerst aus - und dann wieder einzuführen . Kernobft unter¬
liegt auch Heuer der Verladeprüfung mit
Schlußscheinzwang und mutz vor Ausfuhr durch die zu¬
ständigen Stellen geprüft werden.

KrasMMusverkehk der Reichsbahn aus der Strecke
Stuttgart—Kirchheim (Teck)—Wiesensteig —Geislingen ^
Die Reichsbahn beabsichtigt nach Eröffnung der Reichsauto^

bahn -Teilstrecke Stuttgart -Süd —Unterboihingen Kraftomnibus¬
verkehre zwischen Stuttgart und Kirchheim (Teck ) , Kirchheim
(Teck ) und Wiesensteig und zwischen Miesensteig und Geislingen
durchzuführen , sobald die nötigen Kraftwagen angeliefert sein

«werden . Die Fahrten werden vom Nordausgang des Stuttgarter
Hauptbahnhofs ausgehen und zwischen den Anschlußstrecken
Stuttgart -Süd und Unterboihingen der Reichsautobahn Stutt¬
gart —Ulm über die Reichsautobahn , im übrigen über die Land¬
straßen führen . Zwischen Stuttgart und Kirchheim (Teck ) sind
täglich vier Fahrten , zwischen Kirchheim (Teck ) und Wiesensteig
und zwischen Wiesensteig und Geislingen täglich je eine Fahrtin jeder Richtung vorgesehen. Die Eröffnung der Kraftomnibus¬
verkehre wird seinerzeit bekanntgegebeu werden, ' sie ist für Mitte
Oktober in Aussicht genommen.

Vortragsabend des Roten Kreuzes
Stuttgart , 23. Sept . Der Württ . Landesverein des DeutschenRoten Kreuzes veranstaltete am Dienstag abend im GroßenSaal des Eustav -Siegle -Hauses, der von tausenden Frauen,

Schwestern, Helferinnen und Samariterinnen des Roten Kreu¬
zes, Vertreterinnen der NS . -Frauenschaft , des Reichsmütterdien¬
stes , der braunen Schwestern, der Diakonissinnen und anderer
Schwesternorganisationen sowie Mitgliedern der Sanitätskolon¬
nen bis auf den letzten Platz besetzt war , einen Vortragsabend,der von dem Präsidenten des Württ . Landesvereins , Staatsrat
Dr . Hegelmaier , geleitet war.

Den ersten Vortrag hielt Pgn . Frau Fürstin zu Wied,die Tochter des letzten württembergischen Königs Wilhelm II.,
zweite Stellvertreterin der Reichsfrauenführerin im Deutschen
Roten Kreuz und Vorsitzende des Provinzialfrauenvereins vom
Deutschen Roten Kreuz für die Rheinlande , über „Die Schwe¬
stern und weiblichen Hilfskräfte des Roten Kreuzes "

. Die Red¬
nerin sprach über die hohe und schöne Aufgabe des Schwestern¬
berufes und ging dann auf die besonderen Ziele des Deutschen
Roten Kreuzes ein, das heute über 56 Schwesternschaften mit
rund 10060 Schwestern verfügt . Sie schilderte dann eingehend

oen Ausvtlvungsgang der Schwestern, Helferinnen und Sama¬
riterinnen . Ihre Ausbildung geht dahin , daß sie einfach iu
jeder Lage helfen können. Nur bei einer tiefreligiösen Ein¬
stellung kann, so betonte die Vortragende , der Schwesternberuj
mit einer wirklichen Hingabe und Aufopferung ausgeübt werden.
Daß die Schwestern sorglos und freudig im Dienste der Kranken
arbeiten können, dafür sorgen die Mutterhäuser , die ganz auj
das Gemeinschaftsleben eingestellt sind . Die Rednerin schloß mit
der Aufforderung an die Schwestern und Helferinnen , durch treu«
Mitarbeit das Werk des Führers fördern zu helfen . In einem
zweiten Vortrag sprach Obermedizinalat Dr . Fetz er übe«
„Deutsche Geburtshilfe im Dienste der Bevölkerungspolitik ".

Bolksfluglag auf dem Cannstatter Wase«
Stuttgart , 23. Sept . Die Luftsport -Landesgruppe 15 hat e»

sich nicht nehmen lassen , mit einer Fülle luftsportlicher Veranstal,
tungen im Rahmen des 101. Cannstatter Volksfestes aufzuwar-
ten . Neben dem „Schwäbischen Burgenflug 1936" veranstaltet
sie einen Volksflugtag auf dem Cannstatter Wasen . Den Auftakt
zum Volksflugtag bildet die Landung der Teilnehmer am Schwä¬
bischen Burgenslug . Der Massenstart zur Fuchsballonjagd wirtz
zwölf Freiballone im heißen Wettstreit sehen . Was in der Folgt
Hanna Reitsch , Lisl Bach , Richard Kopp zeigen, und was di«
vorgesehenen Ueberraschungen bringen , das soll hier nicht er¬
wähnt werden . Nur so viel sei gesagt : Die Auslese der bekann¬
testen deutschen Sportflieger und Sportfliegerinnen wird sich iit
ihren Darbietungen gegenseitig übertreffen . ,

Betriebsstörung aus dem Bahnhof HeUbrom
Heilbronn , 23 . Sept . Bei starkem Nebel ist am 23 . September

früh auf dem Bahnhof Heilbronn -Hbf. der Personenzug Heil¬
bronn —Crailsheim , Heilbronn ab 6 .20 Uhr , bei der Ausfahrt
aus dem Bahnhof auf eine Lokomotive, aufgefahren . Dabei sind
der Führer dieser Lokomotive und 25 Reisende des Per¬
sonen Zuges leicht verletzt worden . Hilfe war sofort zur
Stelle . Außer Lokomotivschäden ist kein Sachschaden entstanden,
Luch ist der übrige Zugverkehr nicht gestört worden . Die Unter-
üchung ist im Gange

Luftschiff „Hindenburg- bekommt eine Stewardch
In dem Bestreben , den Fahrgästen des Luftschiffs „Hinden-

bürg " die Reise über den Ozean so angenehm wie möglich z»
gestalten , hat sich die Deutsche Zeppelin -Reederei zu einer Maß¬
nahme entschieden , dis in der deutschen Luftfahrt einzigartig da¬
steht. Wenn das Luftschiff „Hindenburg " am 26. September sein«
9. Nordamerikafahrt antritt , wird zum ersten Mal eine Ste¬
wardeß die an Bord befindlichen Frauen und Kinder betreue «.
Da sich Frauen und Familien mit Kindern in steigendem Maße
des schnellsten und bequemsten Beförderungsmittels über de«
Ozean bedienen , ist diese Erweiterung des Kundendienstes an
Bord des Lustschisses sehr zu begrüßen . Während die sechs Ste¬
wards des Luftschiffs „Hindenburg " um das Wohl sämtlicher
Fahrgäste besorgt sind , wird sich die Stewardeß besonders der al¬
lein reisenden Frauen und Kinder annehmen , wie dies auf See¬
schiffen der Fall ist . Die reichen Erfahrungen , die die erste deut¬
sche Luftstewardeß während ihrer langjährigen Tätigkeit auf de»
deutschen lleberseeschiffen verschiedener deutscher Groß -Reedereie«
gesammelt hat , bieten die Gewähr dafür , daß selbst die verwöhn¬
testen weiblichen Fahrgäste des Luftschiffes ihre Ansprüche be¬
friedigt sehen werden.

Herbstanfang
Am Mittwoch begann der Herbst. Tag und Nacht haben die

gleiche Dauer . Die Sonne tritt in das Tierkreiszeichcn der
Waage ein . Von nun ab steht sie täglich einige Minuten später
aus und begibt sich ebenso einige Minuten früher zur Ruhe . Wir
schreiten mit dem Herbst in den Abstieg der Jahreszeit hinein.

Doch, mag auch der Kalender unangenehme Wahrheiten ver¬
künden, wir halten es noch immer mit der Sonne und den«
Spätsommer . Wir glauben an noch viele schöne heitere Tage , di«
im Schoße dieses Herbstes für uns bestimmt lein werden , di«
uns mit ihrem milden Glanz erfreuen wollen und in dere»
Leuchten die farbige Pracht herbstlicher Wälder wie eine herr¬
liche Symphonie des Lebens klingt.

Denn in den Gärten prangen noch des Sommers letzte VlU-
men. Gehst Du über Feld oder durch den stillen Wald , dann irrt
noch da und dort ein Schmetterling über Deinen Weg und amRain zirpen noch die Grillen ihren Sang.

Vis einmal , in der frühen Dämmerung , eine Stunde des Be¬
sinnens an uns herankritt und uns mahnt , Einkehr zu halten^
Rechenschaft abzulegen — da spürt es auch die Seele , daß der
Atem des Herbstes weht.

Altweibersommer
Nun fliegt an sonnigwarmen Septembertagen der Altweiber¬

sommer durch die Luft , silbern glänzend in der Sonne . Winzigkleine Spinnen spinnen ihn . Die meisten Namen , die ihm der
Volksmund gab , weisen auf den Sommer , dessen Scheidegruß er
ist . Nachsommer, Spätsommer , Flugsommer wird er vielfachgenannt . Immer sagen diese Namen , daß mit diesen Fäden derSommer wegfliegt . Sommerseide heißt er sinnig in der Alt¬mark. Das feine Gespinst der kleinen, wie ein Stecknadekkopfgroßen Tierchen, sahen unsere Vorfahren als ein Gespinst derNornen an oder ihrer Gehilfinnen , der Zwerginnen . Die Ernte¬
zeit ist ja vorbei und wenn die Fäden fliegen , beginnt die langeSpinnzeit der Frauen im Hause. Die Nornen sollen daran mah¬nen . Marienfäden , Mariengarn , Mariensommer , Marienseide.
Liebfrauenfäven — alle diese christlichen Namen sind übertragenaus dem Glauben der Ahnen an ihre Göttermutter , wie bei sovielen Pflanzen . In Schlesien sagt man noch , daß Frau Holl«der Beiname Hulde, die Holde, für die Eöttermutter — die Fä¬den spinnt . Gelten sie doch allgemein als Zeichen guter Wesen.Darum üben sie im Volksglauben noch heute gute Wirkung aus,und wenn sie anfliegcn , dann bringen sie Glück. Ein „Freier"nennen die jungen Mädchen die Spinnweben in Mitteldeutsch¬land . In niederdeutschen Gebieten werden die Fäden auchMädchensommer genannt , den die „Netten " spinnen , die Schick¬
salsjungfrauen , die den Lebensfaden „abmessen" und spinnen.Der Altweibersommer mit den frommen Gedanken der Vorfahrenläßt uns einen tiefen Blick in die Volksseele tun . Und wir reden
noch immer in der sinnvollen Sprache der Ahnen, denen sie sinn¬fälliger Ausdruck ihres Lebens und Denkens wurde, als sie sie
schufen . .
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Kleinr Nachrichten aus aller Welt
Die schwedische Regierung zurückgetreten . Die schwedische

Regierung hat Mittwoch, wie angekündigt, ihren Rücktritt
erklärt.

Schwedischer Sozialistenführer beauftragt . Der König
hat den Führer der sozialdemokratischen Partei Hanssen mit
der Kabinettsbildung beauftragt . Hanssen hat den Auftrag
angenommen.

Streik der Arbeiter der Pariser Schokoladenfabriken.
Me der „Jour " meldet, werden die Schokoladenfabriken in
Paris und Umgebung von ihrer Belegschaft seit Dienstag
abend bestreikt und sind besetzt worden . Betroffen sind alle
großen französischen Schokoladenfabriken. Die Zahl der durch
diesen Streik erneut in den Ausstand getretenen Arbeiter
betrug am Dienstag abend rund 6000.

3800 Personen in Palästina verhaftet . Wie aus Haifa
gemeldet wird , sind nach einer amtlichen Mitteilung der bri¬
tischen Behörden seit dem Beginn der arabischen Streikbe¬
wegung am 13. April 2643 Araber und 346 Juden verhaftet
worden. Von den Arabern wurden 1646, von Len Juden 218
verurteilt.

Neuer Bergsturz am Loen-See . Aus Loen wird gemeldet,
daß sich in der Nacht zum Mittwoch mehrere neue nicht un¬
erhebliche Bergstürze ereignet haben . Von 900 Meter Höhe
stürzten Steinmassen in den Fjord und erzeugten eine Flut¬
welle, die 150 Meter tief in den Ort Nesdol hineinschlug.Die Bevölkerung flüchtete auf die höher gelegenen Almen.
Die vier beim Ort Loen noch nicht zerstören Höfe wurden
polizeilich geräumt.

RUNbsIMk
Freitag , 25. September:

10 .00 Aus Berlin : Laufen — Fahren — Fliegen
12.00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15 .30 „Glückskind"
18 .00 „Mit dem Arbeiter der DAF . und dem Mikrophon durch

schwäbische Arbeitsstätten"
18.30 „Musikalische Drehbühne"
19.15 Aus Mannheim : „Juchheissa, juchhei , die Ernt ' ist vorbei ' "
19 .45 „Erzeugungsschlacht"
20.10 „Klang durch die Dämmerung"
22 .30 Aus Karlsruhe : Unterhaltungskonzert
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik

Handel md Verkehr
Markt«

Herrenberg , 23 . Sept . (Vieh- und Schwein -rkt am 22 . d.
Mts .) Dem Viehmarkt waren zugetriebenr 4 Ochsen , 15
Kühe, 40 Kalbinnen, 83 Stück Jungvieh und 15 Stiere . Ver¬
kauft wurden 1 Ochse zu 62V 6 Kühe zu 43Ü—620 -4t , 35 Kal¬

binnen zu 560—700 50 Stück Jungvieh zu 170—400 -K,
6 Stiere zu 300—360 -k . Von Händlern wurden 102 Stück Vieh
zugetrieben . Es waren viele Käufer am Platze . Der Verkauf
ging gut bei steigenden Preisen . Begehrt war besonders Jung¬
vieh und trächtiges Vieh . — Dem gleichzeitigen Schweine¬
markt waren zugeführt : 516 Stück Milchschweine und 54 St.
Läuferschweine. Verkauft wurden : 350 Stück Milchschweine
zum Paarpreis von 40—60 -4t , 28 Stück Läuferschweine zum
Paarpreis von 70—100 -4t.

Konkurse
Maria Bäuerle , Maurersehefrau , Inhaberin eines Bau¬

geschäfts in Heidenheim a . Brenz.

Buntes Merlei
Der GottespjenKtg aus dem Jahre 1894 !

Das berühmte Dichterwort : „ Es erben sich Gesetz und Rechte
'

wie eine ewige Krankheit fort "
, hat manchmal auch noch in der

Gegenwart Beweiskraft . Zwar ist in den letzten Jahren vieles,
sehr vieles sogar an überalterten Gesetzen und Verordnungen >
beseitigt worden. Aber manchmal rutscht doch noch eine alte Ver¬
fügung durch die Maschen . >

So ist es gekommen , das; eine Urkunde vom 25 . Januar 1694 ,
"

in der irgend ein Herzog einen Gottespfennig in Höhe von '
1,6 v . H . des Verkaufspreises von Grundstücken , Häusern , Gärten '
Aeckern , Wiesen usw . erhebt , um ein Waisenhaus zu finanzieren,den Rechtsgrund dafür abgegeben hat , bis zum Jahre 1930 treu '
und brav diesen Kottespsennig cinzusordern . Allzu viel kam '
freilich nicht dabei heraus , aber immerhin hatte das Waisenhaus >
Einnahmen , die sich zwischen 2600 Mark vor dem Kriege und ^
1800 RM . nach dem Kriege bewegten . Fast zweieinhalb Jahr - '
hunderte hat diese Verordnung unangefochten bestanden , bis esdem Rechtsberater einer Bank, die

'
zur Zahlung des Eottes-

pfennigs ungehalten worden war , einfiel , Einspruch beim Reichs- i
finanzminister zu erheben , und zwar mit der Begründung , daß jes sich um eine durch das Gesetz verbotene Doppelbesteuerungneben der Erunderwerbssteuer handle . i

Der Fall war rechtlich so interessant , daß schließlich der Reichs- ,finanzhof um ein Gutachten angegangen wurde . Er stellte zu - .
nächst fest, daß die Gottespfennig -Abgabe seit dem Erlag des
Grunderwerbssteuergesetzes, also seit dem Jahre 1919 , rechtlich.
überhaupt nicht mehr besteht . Gewiß sei es richtig , dag das Wat - '
senhaus , worauf es Bezug genommen habe, keine Persönlichkeitdes öffentlichen Rechtes, sondern des Privatrechtes sei , und in-
folgendessen der Gottespfennig keine „Steuer " im Sinne des
Gesetzes darstelle. Aber die ganze Abgabe entspreche als unzeit - ^
gemäß in keiner Weise mehr den heutigen Anschauungen. Des¬
halb müsse man gemäß dem Auslegungs - und Beurtsilungs - i
grundsatz des Steueranpassungsgesetzes formale Gesichtspunkte
zurückstcllen , um so mehr , als bei der Vereinheitlichung der
Grunderwerbssteuer bewußt alle steuerlichen Nebenbelastungen
beseitigt worden sind . ,

Auf Grund dieses Gutachtens des Reichsfinanzhofes wird alsonunmehr der Gottespfennig aus dem Jahre 1694 keine Jmmo-
bilienkäuser mehr belasten.

Vebmmtmachnnge«
der « SD» P.

Ortsgruppe der NSDAP . Simmersfeld
Heute abend um 8 .30 Uhr findet im Schulhaus in Simmeis¬

feld das offene Liedersingen statt . Die Parteigenossen und An¬
gehörigen der Organisationen sowie die Einwohnerschaft sind
eingela 'den . Der Ortsgruppenleiter.

s >k»» rk« l-Xint « r in» dskrsui « «, Vrgvnluvtlon «» >
Deutsche Arbeitsfront

Rechtsberatungsstelle für Eesolgschastsmitglieder . Hcvte
nachmittag von 2—3 Uhr Sprechstunde im alten Postamt.

s IU ., ZV., » «lick ., ZI« , s
BdM. , Standort Altensteig

Heute abend Turnen (Uniform ) .
Deutsches Jungvolk, Stamm Nagold

Am Samstag , den 26 . Sept . 1936 , ist im ganzen Stamm bis
12 Uhr Jungenschaftsdienst und zwar werden am besten Ein¬
halbtagesfahrten durchgeführt . An solchen Standorten , wo derStandort - und Jungenschaftsführer infolge des Führerdienstes
weg ist , übernimmt der Hordenführer das Kommando , oder wer¬den zwei Standorte zusammengezogen.

Der Führer des Stammes.

Letzte Nachrichten
Verlesung eines Hirtenbriefes gegen den Kommunismus

in den jugoslavifchen Kirchen
Belgrad , 23 . Sept . Am Sonntag wird von den Kan¬

zeln aller katholischen Kirchen Jngoslaviens ein Hirten¬
brief des Agramer Weihbischofs Stepinatz verlesen , der
die furchtbaren und abscheulichen Ereuel-
taten der Kommunisten in Spanien beischreibt und das
kroatische Volk und die kroatischen Bauern auffordert , die
kommunistische Propaganda zu bekämpfen . Das Beispiel
Spaniens zeige der ganzen Welt das wahre Gesicht des
Kommunismus . Seine barbarische Zerstörungskraft muffe
allen die Augen öffnen , die vielleicht in gutem Glauben
der Auffassung seien, eine soziale Erneuerung lasse sich auf
Grund der Doktrin des materialistischen Marxismus er¬
reichen.

Gestorben
Nagold: Christiane Harr geb . Schüler , Bäckermeisters--

Witwe , 76 Jahre alt.
Dennach: Richard Gall , 30 I . a.

Keick82rbeil8ä !en8t
ädtlg . „Lartmann von äue " 2 262
älteostelg

Livlaüung!
2um heutigen Fdsckiedssbend der LU88cheidenden
HrbeikmSnner der Abteilung . Lsrkmann von ^ue"

2/262 Hltentteig, im . Qrünen Saum "
, ftt die Se-

völkerung ^ Itensteigs und Umgebung kreundlicbst

eingeladen, Beginn Flllitzi 20 .00 Ubr.

Der Kbleliungsiükrer:
ScbLkenscker , Oderkeldmeiaier

Kreis Freudenstadt
, Die Landwirtschaftsfchulen
» erden in diesem Jahr am Montag, den 2. November, eröffnet.

Die Anmeldungen zur Aufnahme sind bis spätestens 15. Okt.
beim Schulleiter einzureichen. Die Aufnahmebedingungen sind
im Regierungsanzeiger Nr . 106 , der bei den Bürgermeistern
erngefehen werden kann , veröffentlicht,

Freudenstadt , den 21 . September 1936 . ^Der Landrat : Dr . Frhr . v . Walter.

Lernectz.

vanbrnsuas

ffür die vielen Vereise herrlicher Anteil¬
nahme, rlie vir bei dem Linscheiden unseres
sieden Vaters

^o». Veong kn«
in so reichem lAsöe erkskren haben, sprechen
vir unseren aakricsitigen Dank aus.

Im Flamen Zer trauernden Hinterbliebenen:

Kamille kftey rum „NltLLk ".

> so er-26-r F/reKei ' /rcröe« ?"

tragt ein Naim den tzleinen Xarl-Remr , der
gerade init seligen Xinclerangen in die Auslage
eines Lpielvarengeschäkres sedant . Da türmen
sied die Herrlichkeiten , blngrenge , Xisen¬
dahnen , Bleisoldaten und noch vieles andere.
„2n schade !" dachte Xarl-Lemr gerade — „mit
dlnrmeln oderLosenknöpten kann man dasnicht
kauten ! " — Und eden in diesem Kugsndlick
beugt sich der blann rar ihm und verspricht ihm
edles , vas er vill . Xarl-Lemr steht vre imTraum.
Der Xliegervare doch so schön ! Da lallt ihm ein,
vas Nntti ans der Leitung verlas , die Geschichte
vom Xmdermörder Seekeld . Vergessen ist der
Xlieger, nnd der Xleine rennt , so schnell ihn
seine Leine tragen, nach Lause rn der Lutter.

Dies Deinem Kintie

aus äer Zeituug vor!

Bringe morgen von 9 Uhr ab
Tafelzwetschge«

10 Pfd . ^ l .20
sowie Trauben
Obst und Gemüse

Jasper , Frau Keck.

Don einem demnächst ein-
treffenden Wagen

» klm
(Gelbmöstler ) habe ich noch
ein Quantum abzugeben.

Bestellungen ans Speife-
und Futterkartoffelnnimmt
entgegen
M . Schnierle , Altensteig.

Gut erhaltene , eiserne

Kinderdettstelle
Länge130cm , samt Matratze

billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

meiner breimckioveu über
meine guten Lrladruugea
mit XII4L8 8 ^ - Lobuer-
rvacks beliebtet . Line
klluuckckose gibt 4— 6 Par¬
kett - ocksr Linoleum -Löcken
mükelos berrlicben , barten
8piegelglaur , cker vüeckerbolt
raL gevlscbt rvercken kann,

.sogar mit vaimem IVasser.
Verlangen 3ie beute nocb

8ckvar2valck -vrogerie
Lritr 8csilumberger

Ab nächster Woche wieder
regelmäßig

frische Seefische
Bestellen SieIhre gewünschte
Sorte möglichst sofort.

Sm» II>1. Mlltt
Bestellungen auf
billigen Pfälzer

zur HanStrnnkbereitnng
nimmt entgegen

M . Schnierle , Altensteig.

Sbssr 8slläsrd6il8lik6k
348 iVolle im Scknee, Lsrr u . Dame — 80
349 fVoll -^ IIeriei kür lVlode und Leim — . 80
350 Out angerogeli in )VoIIe
351 Wolle kür Lesttag und Alltag
352 bür Spiel , Schule und Leim
353 Strickmodelle kür ftrvscd8ene

empkiedlt die

MdliiUlälMg Isiili , Lltemtelg.

—.50
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